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Waldgeflüster 
Vereinszeitschrift des 

VfL Grafenwald 28/68 e.V. 

103. Ausgabe – September 2017  

17. September 2017 

06. Spieltag 
11:00 Uhr Fortuna Herne II Damen - VfL Grafenwald Damen 

13:00 Uhr BV Rentfort IV  - VfL Grafenwald III 

13:15 Uhr VfL Grafenwald IV - Borussia Scholven 

15:00 Uhr VfL Grafenwald - F.S.M. Gladbeck 

 

Ehrung von Ulrich Spickenbaum am Abschlusstag des Wöller Fußballcamp 
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In eine neue Saison 2017/2018 
 

Liebe Mitglieder und Freunde des VfL Grafenwald, liebe Gäste, 

 

die neue Saison hat gerade einige Wochen angefangen und schon hatten wir unser erstes 

Highlight. 

Das Derby gegen Kirchhellen wurde in Absprache mit den Gästen aus Kirchhellen auf den Freitag 

vor das Schützen- und Brezelfest verlegt. Vor einer für Kreisligaverhältnisse mittlerweile sehr 

hohen Zahl von etwa 300 Zuschauern zeigte sich unsere Mannschaft von seiner besseren Seite. 

Leider konnte die Elf um Bernd Kroker außer dem Respekt der Zuschauer nichts Zählbares 

mitnehmen. Bis zur 85. Minute gestaltete sie das Spiel offen. In diesem wie in den anderen 

Spielen zeigt sich immer wieder, dass wir uns den Gegnern anpassen. Bei spielerisch starken 

Mannschaften, wie Preußen Gladbeck, Erle 19 oder VfB Kirchhellen halten wir stark dagegen, 

sind konzentriert und können unser Potenzial voll abrufen. Bei den vermeintlich schwächeren 

Gegnern wie zu Saisonbeginn bei Firtinaspor oder am letzten Spieltag in Rotthausen kommen wir 

nur schwer ins Spiel und machen noch unverständlich viele, einfache Fehler. Mit der Konsequenz, 

dass die Erste nach fünf Spielen mit einem Sieg und drei Punkten auf dem vierzehnten 

Tabellenplatz steht. 

 

Die von Jörg Sievers und Sven Kaminski betreuten Mannen konnten ihr auf Mittwoch 

vorgezogenes Derby leider ebenfalls nicht gewinnen. Nach fünf Spieltagen hat die dritte 

Mannschaft allerdings schon drei Siege auf dem Konto und befindet sich auf Platz fünf. 

 

Ebenso wie die Dritte hat unsere vierte Mannschaft nach fünf Spielen schon drei Siege auf der 

Habenseite. Das Team von Simon Nawarecki befindet sich dabei auf Platz drei Ihrer Kreisligaliga-

C-Gruppe. 

 

Noch besser stehen die von Bernd Drews trainierten Frauen da. Das erste Spiel zu Hause konnte 

souverän mit 10:0 gewonnen werden. Dadurch befindet sich die Mannschaft nach dem ersten 

Spieltag auf Tabellenplatz eins. 

 

Allen Mannschaften 

wünsche ich dieses und die 

kommenden Wochenenden 

viel Erfolg 

 

Mit sportlichem Gruß 
Uwe Bromkamp 
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1. Mannschaft 
Gute Leistung wurde noch nicht durch Zählbares belohnt 

 
VON: BERND KROKER 

it unserem mehr als dünnen Kader haben 

wir eine bisher gute Leistung gezeigt, 

allerdings haben wir aus den bisherigen 

Spielen nur gegen Preußen Gladbeck gewinnen 

können. Unsere Offensive funktioniert 

zufriedenstellend! Mit Oliver Aspöck und Rene 

Avemaria haben wir zwei Spieler, die geradezu in 

Hochform sind. Aber auch den anderen Spielern 

muss ich ein großes Lob für ihren Einsatz 

aussprechen. Jeder gibt 100 Prozent und reißt 

sich den Hintern für die Mannschaft auf. Es zählt 

„Einer für alle, alle für einen!“ 

Ich hatte vor Beginn der Meisterschaft schon ein 

flaues Gefühl im Bauch, die Mannschaft ist ja, 

wenn man so will, aus der Not geboren! Wir hatten 

vom ersten Tag an sehr viel gesprochen und uns 

richtig auf die Saison eingestellt! Wir wollten auch 

bei einem Fehlstart nicht aufgeben und allen 

zeigen, dass wir stolz sind, für den VfL Grafenwald 

spielen zu dürfen, dies werden wir auch bis zum 

bitteren Ende durchziehen! 

 

Das Spiel in Erle19 hätten wir für uns entscheiden 

müssen, ging aber mit 4:1 verloren! Wir gingen 

sogar durch Oliver Aspöck in Führung und hatten 

weitere gute Torchancen. Alles deutete darauf hin, 

dass wir auf die Siegerstraße sind - bis zum ersten 

Platzverweis. Niklas Kretz bekam wegen 

Notbremse die knallrote Karte. Selbst mit zehn 

Mann spielten wir uns noch Tormöglichkeiten 

heraus. Als mit Rene Avemaria - er hatte schon 

Gelb - wegen absichtlichen Handspiels ein 

weiterer Spieler vom Platz musste, hatten wir dem 

Gegner nichts mehr entgegenzusetzen. 

 

Das Derby gegen Kirchhellen hat gezeigt, dass die 

Einstellung in der Mannschaft stimmt! 

Wir haben es den Gästen schwergemacht, sehr 

kompakt gestanden und somit weitgehend nichts 

zugelassen. Auf Grund der beiden Gesperrten 

fehlten uns natürlich zwei Stammspieler. Im Sturm 

hatten wir durch das Fehlen von Avemaria keinen 

Abnehmer im Angriff, somit war unsere Offensive 

entschärft. Kirchhellen hat auch wenig 

zugelassen, dennoch hatten wir uns die ein oder 

andere gute Tormöglichkeit erspielen können. Der 

Gasttrainer wurde zusehend nervöser und 

verzweifelte, hatte man es sich doch leichter 

gegen uns vorgestellt… Schließlich mussten wir 

uns fünf Minuten vor Schluss durch einen „kann 

man, muss man nicht geben“-Handelfmeter 

geschlagen geben. Das 0:2 fiel, weil wir nochmal 

alles nach vorne geworfen haben. Das Derby ging 

verloren, trotz guter Leistung meiner Mannschaft. 

 

Auf das Auswärtsspiel in Rotthausen möchte ich 

gar nicht großartig eingehen. Es war eines der 

schlechtesten Spiele meiner Mannschaft, die ich 

bisher gesehen habe! Ich könnte jetzt schreiben... 

wir haben mit Lachmansky, Spickenbaum, Kruse 

drei Spieler angeschlagen ins Spiel schicken 

müssen und mit Lukas Fockenberg, Garbrecht, 

Witt, Kretz und Marcel Dömke gleich fünf Spieler 

durch Verletzung und Urlaub ersetzen müssen. 

 

Dieses Spiel hätten wir von der Tabelle her 

gewinnen müssen und können, wenn wir von den 

anderen Mannschaften die nötige Unterstützung 

bekommen hätten. Ob es an der nötigen 

Bereitschaft einiger Spieler von den anderen 

Senioren Mannschaften fehlt uns zu unterstützen, 

mag ich nicht beurteilen. Ich möchte noch mal 

allen Spielern das „WIR“ Gefühl ans Herz legen! 

Wir alle gehören dem VfL Grafenwald an und 

spielen für den VfL! Da sollte man, wenn jemand 

Hilfe braucht, auch zusammenrücken und sich 

helfen! Nach wie vor brauchen wir Spieler, die uns 

weiterhelfen unseren Platz in der Kreisliga A zu 

erhalten. Wir haben es schwer genug und würden 

uns freuen, wenn wir noch Verstärkung von euch 

bekommen würden. Wir haben in der 3. und 4. 

Mannschaft noch genug Spieler, die uns weiter 

nach vorne bringen könnten. 
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3. Mannschaft 
Saisonauftakt verloren 

 
VON: FLORIAN OVERBECK 

achdem wir zum Saisonauftakt gegen die 

Drittvertretung des Westfalenligisten YEG 

Hassel noch klar mit 0:3 unterlagen – unter 

anderem auch aufgrund von zwei unnötigen 

Platzverweisen – hatte ich als vorübergehend 

invalider Zuschauer in den letzten Wochen den 

deutlichen Eindruck, dass sich die 

Trainingseinheiten unseres Gespanns Jörg „Joko“ 

Sievers und Sven Kaminski nun immer deutlicher 

auszuzahlen scheinen. 

So konnten wir nach einer starken kämpferischen 

Vorstellung auf der ungeliebten Asche gegen die 

hoch eingeschätzte Erstvertretung von Wacker 

Gladbeck bereits am 2. Spieltag den ersten Dreier 

einfahren, mit dem vorher sicherlich nicht jeder 

Kenner der Liga gerechnet hatte. Das Tor des Tages 

erzielte John Patrick „Johnny“ Mengede nach toller 

Flanke unseres Sturmarbeiters Lukas Kretz. 

Besonders hervorzuheben ist auch eine von allen 

Anwesenden für unmöglich befundene, katzenartige 

Parade unseres Torhüters Klaus „Čech“ Sievers, 

welche auch dessen Namensgeber nicht besser 

hinbekommen hätte und die uns letztendlich die drei 

Punkte rettete. 

Anschließend stand für uns die „Pflichtaufgabe“ 

gegen das Kellerkind SuS Beckhausen II an, welche 

wir durch Tore von Jens und Sven Kolke, Jonas 

Fockenberg und dem doppelten Alex Hüsgen auch 

ganz souverän mit 5:0 bewältigen konnten. Aufgrund 

des Tores von „Focke“ wird nun bereits über die 

Abmeldung der Mannschaft von Beckhausen 

spekuliert. 

Am 4. Spieltag stand für uns mit dem Derby gegen 

die zuvor noch ungeschlagene Drittvertretung 

unseres nördlichen Nachbarstadtteils dann bereits 

das erste Saisonhighlight an. Leider mussten wir uns 

in diesem Spiel nach toller kämpferischer und auch 

taktischer Vorstellung des Teams, welches von 

unserem Trainergespann auf eine sichere 

Defensivleistung mit schnellen Kontern eingestellt 

worden war und sich dadurch auch einige 

vielversprechende Chancen erarbeiten konnte, 

durch ein vermeidbares Gegentor mit 0:1 

geschlagen geben. 

Wir möchten uns auch noch einmal ausdrücklich bei 

unserer Ersten für die lautstarke Unterstützung beim 

Derby bedanken, welche bei einem Spiel unter der 

Woche in dieser Form sicherlich nicht 

selbstverständlich ist. Hierfür konnten wir uns dann 

nur zwei Tage später beim Derby der 

Erstvertretungen revanchieren, bei dem wir wieder 

einmal gezeigt haben, dass wir nicht nur auf, 

sondern auch neben dem Platz eine Einheit sind. 

Leider hat sich unser Sturm-Malocher „Lukki“ Kretz 

vor dem Derby beruflich schwerer verletzt und reiht 

sich dadurch nun auch in die Riege unserer 

Langzeitverletzten ein. Ihm wünschen wir an dieser 

Stelle alles Gute und eine schnelle Genesung! 

Auf den Leistungen der letzten Spiele lässt sich in 

jedem Fall sehr gut aufbauen, weshalb wir 

zuversichtlich in die nächsten Wochen blicken! 

Im Namen eurer Dritten 

Olf  
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4. Mannschaft 
Was haben ein Kreisligaschiedsrichter und ein HDMI-Kabel gemeinsam? 

 
VON: JANOSCH 

iese Frage hätte sich wohl keiner der 
Anwesenden beim letzten Auswärtsspiel 
bei ETuS 34 Gelsenkirchen II gestellt, 
wenn der auskunftsfreudige Kreisliga-

Veteran und Schiedsrichter Heino N. nicht in der 
Halbzeit die Passkontrolle aus dem Nichts 
unterbrochen hätte, uns wirklich vollkommen 
unvorbereitet getroffen und einen Witz erzählt 
hätte! Ja ihr hört richtig, er hat uns tatsächlich 
einen Witz erzählt. Das ist selbst mir in meiner 
nun 29jährigen aktiven Zeit als Fußballer noch 
nicht passiert. Aber so ist sie halt die Kreisliga, es 
kommt meistens anders als man denkt.  
 
So auch generell rückblickend bei diesem Spiel. 
Die Grundvoraussetzungen auf Erfolg für uns 
waren ähnlich derer eines Steak-Liebhabers auf 
einer veganen Gemüseshow. Eher passiv 
zurückhaltend. Warum? Also 5 Minuten vor dem 
Treffpunkt bestand unser Kader für das Spiel aus 
11 Spielern, wobei sich unterhalb dieser 11 
Spieler 2 Torleute befanden … die das Spiel am 
Ende entschieden haben. Nach einer Abstinenz 
von fast 5 Jahren im tibetanischen Fußballkloster 
Trashilhünpo (Provinz Xizang Zizhiqu … nur für 
den Fall einer geografisch ungenügenden 
Allgemeinbildung) stand beim letzten Training 
erstmals wieder unser Flocki aka. Karlchen 
zwischen den Pfosten. Und das als wäre er nie 
weg gewesen. Unvermindert Konstant brachte er 
aber auch am letzten Sonntag diese unfassbare 
Leistung und glänzte wie ein Pfund Butter in der 
Sahel-Zone bei 45°-Grad Mittagssonne. Er 
entschärfte die gefährlichen Angriffe der Gegner 
und rief gekonnt bei jeder Flanke Richtung seines 
Torraums pauschal „Schiri! Abseits!“ … ein 
waschechter Hallodri und abgewichster Hund. 
Aber dabei stets objektiv! 
 
Nun zu der anderen spielentscheidenden 
Torwartpersonalie … Michael „Deadly Ducki“ 
Duckheim, der aufgrund der dünnen 
Personaldecke den Sturm komplettierte und 
somit auf der anderen Seite seiner normal 
angestammten Position stand, gelang in der 75. 
Minute ein absoluter Husarenritt! Bei einem 
Bilderbuch-Konter wurde er im 16er auf 

halbrechter Position in Pierre Littbarski-Art in 
Szene gesetzt und aus meiner Sicht (soweit ich 
es noch reflektieren kann) geschah es so und in 
Zeitlupe. Im Hintergrund lief plötzlich die Melodie 
von „Chariots of Fire“, Ducki setzt zum Sprint in 
den 16er an – alles noch in Zeitlupe in meinem 
Kopfkino – auf dem Platz liegt noch ein Stauder-
Kronkorken der Ducki blendet, er kommt aus dem 
Tritt, stolpert über seine eigenen Beinen, knallt 
auf den Boden, überschlägt sich und ist 
mittlerweile panniert von der roten Asche und der 
Kreide der Strafraumlinien, streckt vor lauter 
Orientierungslosigkeit sein rechtes Bein in die 
Luft und wie von Gottes Hand geführt kollidiert 
der Ball mit dem Spann seiner Ledertreter. Der 
Ball ändert seine Flugbahn und schlägt zwischen 
dem ungläubig guckenden Torwart und der 
rechten Aluminiumstange ein. Nach einer 
Sekunde der Ungläubigkeit weicht die Stille dem 
ungebremsten Jubel der Wöller Viertvertretung.  
Die letzten 15 Minuten haben wir über die Zeit 
gerettet – zum Teil verletzungsbedingt nur zu 
zehnt – durch den Aufbau eines 
Verteidigungsbollwerks um unseren 
Schlussmann. Es war eine unglaubliche 
Mannschaftsleistung und es hat einfach nur Bock 
gemacht.  
Wir sind schon ein ziemlich guter Haufen, auch 
kämpferisch … aber in erster Linie im Einsatz für 
die Mannschaft! 
 
So kann die Saison weitergehen, nur vielleicht 
mit mehr als 0-1 Auswechselspielern … denn 
mein Körper ist nicht dauerhaft für 90 Minuten 
Asche-Action konzipiert ;-) 
 
Mit sportlichem Gruß 
Janosch 
 
PS: Hier noch der Witz von Heino N.: „Kommt ein 
Mann zu Saturn. Er fragt den Verkäufer: Ich 
brauche ein HDMI-Kabel! Der Verkäufer: Wie 
lang denn? Der Kunde: Am besten für immer!“ … 
Und somit geht der Fips-Asmussen-Pokal dieses 
Jahr an Heino N. aus Gelsenkirchen! Die 
Academy gratuliert! 
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Damenmannschaft 
Pokalspiel ging verloren, erstes Meisterschaftsspiel gewonnen 

 
VON: WAZ.DE 

egen den Landesligisten SpVg. 

Horsthausen verliert die Elf von Bernd 

Drews mit 0:8. Der Übungsleiter war 

dennoch nicht unzufrieden. 

„Ja, das war eine schöne Vorführung. Der Gegner 
war uns in allen Belangen überlegen, das Ergebnis 
geht in dieser Höhe in Ordnung“, meinte Bernd 
Drews, Trainer der Grafenwälder 
Frauenmannschaft, nach der 0:8-Niederlage in der 
ersten Pokalrunde ohne jede Enttäuschung.  
„Wir haben uns tapfer gewehrt. Das ist aber auch 
nicht der Gegner, mit dem wir uns in der 
Meisterschaft messen müssen. Ich hoffe, wir 
nehmen das eine oder andere, was wir in diesem 
Spiel bei Horsthausen gesehen haben, mit in die 
Liga.“  
Der hohe Favorit aus Herne, der als erster 
Tabellenführer der aktuellen Landesligasaison ins 
Waldstadion gereist war, wurde seiner Favoritenrolle 
schnell gerecht. In der dritten Minute führte der erste 
Torschuss der Gäste zum 0:1, in Minute elf fiel der 
zweite Treffer. „Danach haben wir uns etwas 
gefangen und mit Glück den Spielstand gehalten.“ 
Sogar der Anschlusstreffer war für den A-
Kreisligisten in dieser Phase möglich: Anna 
Schnieder scheiterte an Horsthausens Keeperin 
Jana Biebusch. Aber auch Jennifer Jakob im Tor der 
Wöller konnte sich bei ihrem Debüt das eine oder 
andere Mal auszeichnen. Trotzdem musste sie den 
Ball noch zwei Mal vor dem Seitenwechsel aus dem 
Netz fischen. 

In Durchgang zwei wurde die Überlegenheit der 
Sportvereinigung noch deutlicher, die weiteren 
Treffer fielen in der 50., 55., 65. und 74. Minute. 
Grafenwalds Sabrina Kaffee, die in der zweiten 
Halbzeit zwischen den Pfosten stand, war bei den 
Gegentoren machtlos. Seinen Innenverteidigerinnen 
Johanna Josten und Linda Immich spendete Drews 
ein Sonderlob. „Sie haben einiges weggeräumt. 
Insgesamt war das Spiel für viele von uns eine sehr 
anspruchsvolle und anstrengende Einheit.“ Zehn 
Tage bleiben den Grafenwälderinnen noch, ehe es 
in der Meisterschaft um Punkte geht. 
 
1. Spieltag 
VfL Grafenwald - SG Herne 70 10:0 (4:0) 
Dem Ergebnis ist es nicht ansehen, aber die 
Grafenwälderinnen kamen zunächst nicht so recht 
ins Spiel. Und das, obwohl die Gäste nur mit zehn 
Spielerinnen im Waldstadion antraten. Die beiden 
ersten Treffer von Fabienne Katzenski wurden zum 
„Türöffner“: Die Stürmerin traf nach feiner 
Einzelleistung (21.) und verwandelte fünf Minuten 
später einen Elfmeter. Die Tore von Sophie 
Makowka (30.) und Denise Schlagkamp (44.) 
bedeuteten mehr als eine Vorentscheidung. In 
Durchgang zwei trugen sich zudem Schlagkamp 
(46., 66.), Makowka (47., 86.), Johanna Josten (75.) 
und Katzenski (88.) in die Torschützenliste ein. „Vom 
Ergebnis her ein Einstand nach Maß. Spielerisch ist 
da sicher noch Luft nach oben“, gaben die VfL-
Coaches Steffen Drews und Maria Weinforth zu 
Protokoll. 
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Vereinsehrung im Wöller Fußballcamp 
 

VON: BIRGITT SCHUKNECHT 

m Samstag, 26. August, fand beim 
Abschlussfest des Wöller Fußballcamps 
die Vereinsehrung von Ulrich 

Spickenbaum, Gewinner des DFB-
Ehrenamtspreises im Kreis 12 und Club 100-
Mitglied, statt. Die „Camper“ jubelten und 
applaudierten, als Uli seine Urkunde 
entgegennahm. Und Ulrich Jeromin, 
Vorsitzender der Kommission Ehrenamt vom 
Fußballverband Westfalen, staunte nicht 
schlecht, als der so Ausgezeichnete eine ganz 
besondere Einladung ausschlug: Uli zieht das 
Schützen- und Brezelfest am bevorstehenden 
Wochenende dem Länderspiel in Stuttgart vor. 

„So etwas habe ich in meiner Laufbahn als 
Verbandsfunktionär noch nicht erlebt“, sagte 
Ulrich Jeromin. Die Fußballjugend des VfL 
Grafenwald freut sich indes über das 
Vereinsgeschenk, zwei Minitore und ein Satz 
Fußbälle. Schon während der Laudatio testeten 
ein paar Vorwitzige Nachwuchskicker Tore und 
Bälle auf deren Tauglichkeit. 

„Ohne engagierte Helfer geht in den Vereinen 
gar nichts“, machte sich Ernst Kastner für das 
Thema Ehrenamt stark. Der 
Ehrenamtsbeauftragte, der stellvertretende 
Kreisvorsitzende Volker Dyba und Friedhelm 

Ostrowski, zuständig für Qualifizierung und 
Vereinsentwicklung, überbrachten die 
Glückwünsche des Kreises. Dr. Peter 
Scheidgen, Vorsitzender des VfL Grafenwald, 
wertete den Preis als eine Auszeichnung für all 
die Helfer, die das Fußballcamp seit zehn 
Jahren zu einem Erfolg machen. 

Uli Spickenbaum engagiert sich seit vielen 
Jahren ehrenamtlich beim VfL Grafenwald. 
Übungsleiter, Trainer, Vorstandsarbeit – in 
seinem Lebenslauf bei den Wöllern standen und 
stehen viele Aufgaben. Aktuell ist er im 
Jugendvorstand der Abteilung Fußball 
Ansprechpartner für die Ausstattung und „zur 
besonderen Verwendung“. 

2007 hob Uli mit seinen Mitstreitern, allen voran 
mit Ehefrau Margret, das Wöller Fußballcamp 
aus der Taufe. Das Trainingslager entwickelte 
sich zu einer Marke des Clubs. In diesem 
Sommer fand es zum elften Mal statt, erstmals 
unter der Leitung von Ulis Nachfolger Marc 
Baßenhoff. Rund 90 Kinder und Jugendliche 
erlebten bei hervorragenden Bedingungen und 
traumhaftem Campwetter eine Woche Fußball 
satt. 
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Wöller Fußballcamp 2017 unter neuer Leitung 
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Unterschiede zwischen Kinder- und Erwachsenenfußball 

Erwachsene Kinder 

TRAINING 

Leistung – auf das Wettspiel ausgerichtet Erlebnisse, Spaß – Fußball lernen 

SPIEL 

Spielsystem, Taktik  Freies, ungestörtes Spielen 

ZIEL 

Meisterschaft, Aufstieg  Basis für lebenslanges Sporttreiben  

ERFOLG 

Positive Spielergebnisse Spielerlebnisse – Ausbildung aller Kinder 

TRAINER 

Am Ergebnis/Erfolg gemessen Am Fortschritt aller Kinder gemessen 

ELE-Cup 2017: Glückauf Kampfbahn Gelsenkirchen 

D-Jugend des VfL Grafenwald erreichte das Achtelfinale 
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F1-Jugend 
Erfolgreicher Saisonstart mit 7:3 Sieg gegen SSV Buer 

 
VON MARC FUNTENBERGER 

um Start in die neue Saison war am 
Samstagmorgen der SSV Buer zu Gast 
am Sensenfeld. Bei bescheidenem Wetter 

begann unsere Mannschaft zunächst nervös 
und kassierte nach wenigen Minuten nach einer 
Ecke das 0:1. Es dauerte aber nicht lange, bis 
unsere Mannschaft noch in der ersten Halbzeit 
nach einem schönen Spielzug den Ausgleich 
durch Konrad erzielte. 

In der zweiten Halbzeit drehte unsere 
Mannschaft dann richtig auf. Max, Leon und ein 

Eigentor von Buer brachten die 
zwischenzeitliche 4:1 Führung. Buer gab aber 
nicht auf und kam durch einen Anschlusstreffer 
nochmal auf 4:2 ran. In der Folgezeit erspielte 
sich die Mannschaft unseres Trainer-Trios aber 
zunehmend weitere Chancen und erhöhte durch 
Konrad und Phil auf 7:2. In der Schlussphase 
gab es zwar noch einen weiteren Gegentreffer, 
der trübte aber die Freude nach dem Abpfiff 
nicht im Geringsten. 

Ein toller Saisonstart, weiter so! 
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1.Senioren Kreisliga A1       3.Seniroen Kreisliga C1 

 

      

 

4.Senioren Kreisliga C3        Frauen Kreisliga A 

 

      

 

A-Jugend Kreisliga A        A2-Jugend Kreisliga B (9er-Mannschaft) 
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Michael Klanten   ·  46244 Bottrop-Grafenwald 

Schneiderstraße 44.48   ·   Tel. 0 20 45 / 59 14 
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Unsere Geburtstagskinder im August und September 

 
Wir gratulieren unseren Geburtstagskindern im August und September ganz herzlich  
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Festspielwirrwarr bei unserer A-Jugend 
 

VON: MICHAEL SCHLAUTMANN 

on Ordnungen und Regelungen, 
Festspielwirrwarr bei unserer A-Jugend 
 

Es gibt Durchführungsbestimmungen mit 
Rechtsverordnungen, Spielordnungen, 
Richtlinien und Strafenkataloge gegen 
Ordnungsvergehen, alles ist geregelt in der 
Verwaltungswelt des DFB, alles hat Sinn und 
seine Daseinsberechtigung - wirklich? Ist das 
so? 
 
Ein Blick in die aktuellen 
Durchführungsbestimmungen der Jugend 
offenbart auch interessante Lacher auf Seiten 
des Lesers. So ist dort von einer 
"Knabenspielordnung" zu lesen.... Knaben? Ja, 
richtig gelesen...in Zeiten, in denen Jungen und 
Mädchen zusammen in einer Mannschaft 
spielen dürfen (bis zur D-Jugend ist das erlaubt) 
lesen wir in den Durchführungsbestimmungen 
immer noch "Knaben". wir, die Jugendabteilung 
des VfL, haben dies zum Anlass genommen, 
den Kreis 12 darauf höflich "aufmerksam" zu 
machen, dass dies doch bitte umbenannt 
werden müsste.... 
 
So ganz nebenbei sind Ordnungsgeldvergehen 
ein Punkt, den es als Verein immer häufiger zu 
beachten gilt. Jede Kleinigkeit wird mit einem 
Ordnungsgeld "bestraft". Wird der elektronische 
Spielbericht z.B. nicht korrekt ausgefüllt, so 
werden 5€ Strafe fällig, ein mangelhafter 
Platzaufbau kostet 10€, das Nichtantreten einer 
Mannschaft kostet 100€ Strafe, das dritte 
Nichtantreten bedeutet Ausschluss vom 
Ligabetrieb....aber vorher bitte erst zahlen...alles 
muss seine Ordnung haben, so sind wir es 
gewohnt in Deutschland. 
 

Ärgerlich ist allerdings die "Festspielregelung", 
die uns aktuell in unserer A-Jugend beschäftigt. 
Hier gilt es Regelungen zu beachten, die für uns 
nur schwer und mit Aufwand zu befolgen sind. 
Passen wir hier nicht auf, so riskieren wir nicht 
nur Punktabzug bei der A2, sondern auch noch 
Ordnungsvergehen, die ins Geld gehen können. 
Grund: Spielen ohne gültige Spielberechtigung. 
Warum? Spielen unsere A2-Jugendlichen 
innerhalb von 4 Wochen in 2 Spielen auch nur je 
eine Minute in der A1, so müssen sie 10 Tage 
oder ein Pflichtspiel "pausieren" um wieder in 
der A2 spielberechtigt zu sein. Alles klar?  Und 
das in Zeiten, in denen wir um jeden Spieler und 
jede Mannschaft kämpfen müssen...Wir reden 
über die Jugend-Kreisliga A/B, nicht über 
Landesliga oder Bundesliga...und dass die 
Senioren sogar doppelt so viele Spieler 
"verschieben" dürfen, Sonntag für Sonntag, sei 
nur am Rande bemerkt... 
 
Passiert uns einmal der Lapsus des 
Festspielens, wäre es möglich, dass wir ein A2-
Spiel aus Mangel an "spielberechtigten" 
Spielern absagen müssten, doch stopp: 
Nichtantreten kostet 100€, wir könnten demnach 
auch 10 nicht spielberechtigte Spieler auflaufen 
lassen, das ist auch nicht teurer.... 
 
Wer soll da durchblicken...aber na ja, riskieren 
wir eben Punktabzug....nur allzu teuer darf es 
nicht werden...Wir sind ein kleiner 
Verein....haben keine 220 Mio. vom Scheich... 
 
In diesem Sinne 
Michael Schlautmann, stellv. Jugendwart VfL 
Grafenwald 
 
 
 
 
 

  

V 

Die nächste Ausgabe des Waldgeflüsters erscheint am 15. Oktober 2017 

Redaktionsschluss für Beiträge ist der 08. Oktober 2017, um 20:00 Uhr 
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